
Zubehör

S
ieht man sich diverse 
Prospekte und Kataloge 
für Computerzubehör 
durch, findet man oft auch ei­
nige Angebote für Compu­

termöbel. In der Regel sind 
es mehr oder weniger ele­
gante Tische aus Holz, Kunst­
stoff und/oder Metall. Auch 
auf der CeBIT-Messe in Han­
nover waren einige Anbieter 
zu sehen. So unterschiedlich 
diese Möbel im Werkstoff 
und noch mehr im Design 
waren, eines haben sie je­
doch gemeinsam: Die Preise 
waren mehr auf den gewerb­
lichen Einsatz gemünzt, das 
heißt für den schmalen 
Geldbeutel war kaum et­
was dabei. Ein einfaches 
Computer-Rack, also ein Mö­
bel, in dem die einzelnen 
Komponenten des Compu­
tersystems wie bei einer Ste­
reoanlage übereinander an­
geordnet sind, war unter 
1000 Mark kaum zu haben. 
Das Angebot reichte bis hin 
zu komplexen und riesigen 
Möbelsystemen, für höchste 
Ansprüche und Vorstands­
etagen. Beschränken wir uns 
aber lieber auf erschwing­
liche Angebote.

Nur ein Anbieter bot eine 
preisliche Alternative an.

Als Anregung 
gedacht

Die Firma Kerkmann aus Bie­
lefeld präsentierte ihr TK- 
Möbelsystem, das speziell 
für die Anforderungen ei­
nes Computersystems ent­
wickelt wurde. Besonders in­
teressant ist vom Preis her 
gesehen der »mobile Bild­
schirmtisch« (345 Mark, Bild 
1). Wie der Name schon ver­
muten läßt, besitzt der Tisch 
Lenkrollen. Dadurch kann 
der Computer auch bei 
Platzmangel schnell in die 
Ecke gestellt werden. Der 
»mobile Bildschirmtisch« ist 
eine stabile Stahlkonstruk­
tion mit Polyesterbeschich­
tung. Der Clou: Bildschirm­
platte und Tastaturträger 
sind im Raster von 16 mm hö­
henverstellbar. Dieser Tisch 
ist erweiterbar um eine An­
bauplatte (88 Mark) und ei­
nem Schubladenschrank (75 
Mark). Mit den Maßen B 560 
x T 750 x H 720 für den Tisch 
und B 400 x T 600 für die An­
bauplatte findet ein komplet­
tes C 64- oder C 128-System 
mit Computer, Monitor, Flop-

Computer- 
Möbel- 
Kauf oder 
Selbstbau?

Platz ist in der kleinsten Hütte, heißt es. 
Doch während Fernseher und Stereoanlage fester 

Bestandteil der Raumplanung sind, kann es bei 
der sinnvollen Unterbringung des Computer- 

Systems Schwierigkeiten geben.
Abhitfe schafft vielleicht ein spezieller 

Computertisch.

Bild 1. Ein relativ preiswerter Profi-Computertisch von Kerkmann

Bild 2. Computer-Konsole im Eigenbau — praktisch und billig

py und Drucker seinen Platz. 
Wer es noch etwas beque­
mer haben will, kann zusätz­
lich zu einem speziellen 
Druckertisch greifen (Siehe 
Bild 1, rechts, 296 Mark). Alle

drei Böden sind höhenver­
stellbar, einer davon besitzt 
eine Papierführung.

Wer aber gerne ein eige­
nes Möbelstück für seinen 
Computer haben möchte oh­

ne dafür viel Geld auszuge­
ben, sei das Sprichwort emp­
fohlen »die Axt im Haus er­
spart den Zimmermann«. 
Von Selbstbau ist die Rede. 
Dieser hat einige große Vor­
teile: Sie selbst bestimmen 
das Aussehen und den Auf­
bau, haben Einfluß auf Mate­
rial und Abmessungen. Vor­
aussetzungen sind lediglich 
handwerkliches Geschick 
und etwas Werkzeug. Ein 
Beispiel für die einfache und 
platzsparende Konstruktion 
einer Computer-Konsole 
schickte unser Leser Eck­
hard Wohlert. Bild 2 zeigt, 
wie bis auf den Monitor auf 
vier Etagen alle Geräte Platz 
finden. Eine Ebene ist für das 
Druckerpapier reserviert. 
Der untere Boden, sozusa­
gen das Parterre, kann durch 
eine Rollschubführung her­
ausgezogen werden. Je nach 
verwendetem Material muß 
man mit etwa ab 70 Mark 
rechnen. (gk) 
lnfo: T. Kerkmann. Postfach 160220, 4800 
Bielefeld 16, Tel. 0521/76066-68

Haben Sie Ideen?
Gerade beim Selbstbau 

von Möbeln sind dem hand­
werklich Begabten keine 
Grenzen gesetzt. Er kann mit 
dem zur Verfügung stehen­
den Platz seine ganz speziel­
len Wünsche und Vorstellun­
gen realisieren. Der eine 
mag’s in lackierten Spanplat­
ten, der andere verziert das 
schöne Stück mit Echtholz- 
Furnier und der dritte liebt 
es durchsichtig und nimmt 
Plexiglas.

Wenn Sie sich schon mal 
konkrete Gedanken ge­
macht haben, dann schrei­
ben Sie uns doch. Schicken 
Sie uns einfach ein Foto 
und/oder einen Entwurf »Ih­
rer« Konstruktion. Wenn es 
ein besonders schönes und 
praktisches Stück ist oder 
werden könnte, dann sehen 
Sie es vielleicht schon bald in 
Ihrem 64'er Magazin wieder.

Computermöbel für 
den Heimbereich

Damit wir einen Überblick 
bekommen und den Lesern 
interessante Produkte vor­
stellen können, benötigen 
wir Informationen. Wenn Sie 
preiswerte Computermöbel 
für den Heimbereich herstel­
len und/oder vertreiben, 
dann sollten Sie sich bei der 
64'er Redaktion melden. 
Schicken Sie Ihre Unterla­
gen an Markt & Technik Ver­
lag AG, 64'er Redaktion, 
Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar

32 i^ Ausgabe 6/Juni 1986


